KUW Biel-Stadt/ Jesus von Nazareth- Tag 2: Der Glaube an Jesus


1) Das sog. Apostolische Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater,
den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.

Und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 

Amen. 

2) 
Einleitung zum Heidelberger Katechismus
Was ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben?
Daß ich mit Leib und Seele, im Leben und im Sterben nicht mein, sondern meines getreuen Heilands Jesu Christi eigen bin, der mit seinem teuren Blut für alle meine Sünden vollkömmlich bezahlt und mich aus aller Gewalt des Teufels erlöst hat und also bewahrt, daß ohne den Willen meines Vaters im Himmel kein Haar von meinem Haupt kann fallen, ja auch mir alles zu meiner Seligkeit dienen muß. Darum er mich auch durch seinen Heiligen Geist des ewigen Lebens versichert und ihm forthin zu leben von Herzen willig und bereit macht.

3) 
Wir glauben, dass auch wir heute

für die Unterdrückten, Armen und Aussätzigen leben

und uns ihr Schicksal zu eigen machen müssen.

Denn damals hat Jesus für die Unterdrückten, 
Armen und Aussätzigen in Israel gelebt.

So wie Jesus für die Wahrheit

Zeugnis abgelegt hat gegenüber Pontius Pilatus,

dem Repräsentanten des Römischen Reiches,

so müssen auch wir heute mutig die Wahrheit bekennen.

Wir glauben, dass Gott, Herr der Geschichte,

uns auffordert, für die Freiheit der Unterdrückten

und der Unschuldigen einzustehen.

Wir glauben, dass der Heilige Geist uns aufruft,

nicht nur an der Erneuerung der eigenen Persone

zu arbeiten, sondern auch an der Neuschöpfung 

der Gesellschaft und der Zukunft.

Es ist der Geist des Reiches Gottes, der uns auffordert,

für soziale und politische Umgestaltung zu arbeiten.

4) 
 ein indisches Glaubensbekenntnis
Der Glaube an Christus
verwandelt nicht mein einfaches Essen in Delikatessen,

aber er bringt mich dazu,

das wenige, das ich habe, mit den Armen zu teilen.

Der Glaube an Christus

verwandelt nicht meine einfache Hütte in einen Luxusbungalow,

aber er hilft mir,

glücklich in meiner Hütte auszuhalten.

Der Glaube an Christus

garantiert mir nicht, dass ich hundert Jahre lebe,

aber er ermutigt mich,

ein Leben zu führen, das für andere nützlich ist.

Der Glaube an Christus

bewahrt mich nicht vor dem Sterben,

aber er gibt mir die Gewissheit der Auferstehung

und die Gemeinschaft mit allen Heiligen.

Herr, Jesus, ich danke dir, dass ich an dich glauben kann.

Mein Glaube hängt von Anfang bis zum Ende von dir ab.

Stärke meinen Glauben, damit ich bezeugen kann,

was der Glaube in mir wirkt.

Amen

5) 
Eine Kraft, die in allen wohnt
Ich glaube an Gott
als eine Kraft,
die in den Menschen wohnt,
in mir, in dir, in allen.

Ich glaube an Jesus Christus
als einen Menschen,
der Gott in sich wohnen ließ.
Er war einer,
der die Menschen liebte,
der eine Welt voller Liebe wollte
und der dafür gestorben ist.

Ich glaube an den Heiligen Geist
als die Ideen Jesu,
die in uns weiterleben
und Frucht tragen,
für eine bessere Welt.
6) 
Quelle aller Lebenskraft
Ich vertraue der Kraft,
die allem Lebendigen innewohnt,
die Starres zerfallen lässt und
Werdendem Raum schafft.

Ich vertraue der Kraft,
die Spannungen aushalten lässt,
damit Neues Gestalt werden kann.

Ich vertraue der Kraft,
die in jeder von uns zu Hause ist,
einer Quelle gleich, die gefunden werden will.

Ich vertraue der Kraft,
die mich in Dunkelheit begleitet,
die mir Licht verheißt.

Es ist die Kraft,
die mich meine Dunkelheit annehmen lässt,
die mich befreit,
Andere anzunehmen,
so dass sich
ein Licht am anderen entzünden kann.

Es ist die Kraft,
die Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit,
Frieden und Unfrieden umschließt.

Vielleicht ist es die Liebe.



7) DJ Bobo, I believe (Übersetzung)
Ich glaube an Visionen /Ich glaube an Liebe 
Ich glaube an Magie /Aber das ist nicht genug 
Ich glaube an Freiheit /Ich glaube an Träume 
Ich glaube an Helden /Aber das ist nicht genug 


Ich glaube an Glauben, in Wissen kann ich lernen,

Ich glaube, dass alles, was du gibst, wieder zu dir zurückkommt.

Und ich fürchte, dass wir nser Leben in die Hände anderer legen

Ich habe erkannt, auf der Erde sind wir alle gleich, wir brauche eine Chance


Ich glaube im Leben ist mehr als richtig und falsch 
Ich glaube an Farben, da ist kein schwarz und weiß 

Du weißt nicht, was du hast bis du leb wohl sagst
aber in meinem Träumen spreize ich eines Tages meine Flügel und werde fliegen 

Ich glaube mein Traum kann wahr werden 
Ich glaube meine Zeit auf der Erde ist Schicksal 

Oh, ich glaube

Jetzt – wir sind stark genug

Oh, ich glaube

Wir sind stark genug
8) 
Gott, der Hauptprogrammierer

Ich glaube an Gott,

den Hauptprogrammierer,

der den binären Code der Welt geschrieben

und damit alle Bits und Bytes zum Leben erweckt hat.

Und an Jesus,

sein Update für die Welt,

installiert von der CD des Heftes »Heiliger Geist«,

ins Internet gebracht durch die unbeschriebene Festplatte,

bedroht vom Pontius-Pilatus-Virus,

das von den Hackern in Rom geschreiben wurde.

Formatiert, entmagnetisiert und ausgebaut,

hinabgestiegen in das Reich der Gelöschten.

Nach drei Tagen wieder installiert und neu gebootet.

Zurückgesendet zum Oberprogrammierer.

Er sitzt nun zur Rechten des Oberprogrammierers 

als Informatiker.

Aus dem Internet wir er gesendet,

um Scandisk bei den benutzten und gelöschten 

Programmen auszuführen.

Wir glauben an den unbegreiflichen Cyberspace,

an den globalen Datentransfer 

und an die Ansammlung der Server,

Vergebung der Bugs, 

Wiederherstellung der Gelöschten

und an das ewige Bios.

Enter!

9) Gebet für Internet Freaks 

Internet Unser, das Du bist auf Servern, 
geheiligt werde Deine Übertragungsgeschwindigkeit!

Eine schnelle Eingabe komme, 
Dein Wille zu einer Verbindung geschehe
wie mit dem Browser so auch per FTP.

Unsere täglichen eMails gib uns heute.
Und vergib uns unser Tippfehler, 
obwohl wir denen nicht vergeben, die langsame Server haben.

Und führe uns nicht zu langen Wartezeiten,
sondern erlöse uns von hohen Telefonrechnungen.

Denn Dein ist das World Wide Web, eMail, FTP, ...
und die Macht von Texten und Bildern in Ewigkeit.

Connect.

10) Energie
Gott
ENERGIE
Anfang und Ende
Jesus - Du bist die LIEBE
Geburt        Tod         Auferstehung
Heiliger Geist ENERGIE zum L(I)EBEN
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